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3. Matzeisschlag 
Litera tur: Top. VI 280. 

Der Ort wird schon 1150 genannt (Mall. Boica 29 b, 322); seil 1265 gehört es dem Stille ZllIelll. Um 1420 rissen es die Herren 
von Sire in aul Schwaru l/au wieder an sich, mußten es jedoch I/ln 1.500 lIlieder herausgeben. Mit dem Stillsgut NeunzeIl vereinigt, 
lI'l/rde M. 1530 110m Slifle 011 Maximi/iall LeisseI' verkauft. 

Fig. 130 Matzelsschl ag, Kapelle, Altar (S. 130) 

In moderner Ortskapell e (1904) Altar aus Holz. Skulpturenaufbau (Fig. 130); rechteckiges Reli ef von Säul en 
flankiert, von dreiteiligem Gebälk abgesch lossen. Di e Seitenfiguren unter rahmendem Knorpelwerk. Anlage 
aus der Mitte des XVI!. Jhs., sehr ern eut. Relief: Beweinung Christi, die drei Marien um den Leichnam, 
dahinter J ohannes, ein e Matrone und di e beiden Träger mit bewegten Gebärd en. Um 1525 (Fig. 131). 
Seitlich Figürchen des hl. Leopold und ein es hl. Bischofs. Gering, um 1500. Der Altar stam mt angeblich 
aus Raffingsberg. 

Bi I d s t ö c k e: 1. Im Dorfe; Tabernakelpfeil er ; Sandstein und Ziegel. Über quad ratischer Basis acht­
seitiger nach oben und unten ins Vi ereck übergehender Schaft; darauf Tabernakelaufsatz, an ei er Vorderseite 
offen ; Pyramiel enstutz. Datiert : 1676. 
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